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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſchelnt täglich morgens, 
Nr. 208. an Lünen nach eltent Feſertag oder Sonnta au 118 
aus un 
lot) 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
2 ane den 18 Groſchen, 


Abonnementspreſet monallid int Zuſtellung Ins 
durch die Poſt J 
Zloty 7.— fährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Kommt der Handels vertrag mit Nuhland ? 
Beck und Patek bei Wilſudſti. 


Der ſtellvertretende Außenminiſter Oberſt Beck und 
der polniſche Geſandte in Moskau Patek begaben ſich ner 
ſtern nach Pikiliszti, dem Sommorſitz des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſti, um biefem Bericht über die Unterzeichnung des 
Nichtangriffspaktes mit Rußland zu erſtatten. Wie es 
heißt, ſoll dem Marſchall Pilſudſtt auch der Abſchluß eines 
Handelsvertrags mit Rußland in Borfchlag gebracht 
werden. 


Kommt ein Landwirtſchaftsmoratorium ? 


Die Frage der Gewährung eines Moratorlums fit 
die Landwirtſchaft tritt in immer greifbarere Mühe. Die 
polniſche Agrarindustrie macht fehon ſeft Jahren geltend, 
daß die von der Regierung ie Maßnahmen Zur 
Erleichterung ihrer Lage (Regiſtrierpfandtredite, Steuor⸗ 
und Kreditekleichterungen forte Ausfuhrbegünſtigungen) 
nicht mehr ausreichen, um die Landwirtschaft vor der Ka⸗ 
taſtrophe zu ſchützen und verlangt die Gewährung eines 
Zahlungsaufſchubs. 

Wie nun verlautet, iſt die Faſſung des Moratortums 
ſchon borbereitet und es hept deren Veröffentlichung un⸗ 
mittelbar bevor. Die bisherige Verzögerung der Mörats⸗ 
riumserklärung geht vorwiegend darauf zurück, daß der 
Verband der Handelskammern ganz entläteben gegen die⸗ 
ſen vont W wirtſchaftlichen Standpunkt höchſt be⸗ 
denklichen Schritt Proteſt erhob, Die Handelskammern 
verweſſen insbeſondere darauf, daß die Kaufmannſchaft 
ſich in nicht geringeren Nöten befindet und man daher, 
falls die Landwiriſchaft eine ſolche Konzeſſton erlange, 
auch dem Handel in dieſer Richtung entgegenkommen 
müßte. Die Kaufleute haben bei der Bande chaft ganz 
erhebliche Außenſtände, die dann nicht eingetrleben werden 
Unnten, was den Handel in eine kakaſtrohale Lage brin⸗ 
gen würde. 


SOrabina bleibt bis 1988. 

Genf dementzert die Watſchumer Meldungen. 

Gen ß 28. Juli. In hieſigen Völterbundkrelſen wer⸗ 
den die aus polniſchen Regierungskreiſen stammenden 
Gerüchte, nach denen der Rücktritt des Dan, iger Möller 
bundkommiſſars Graf Gravſna mit volſter Beſtimmtheit 


bar Oberkommiſſar des Völkerbundes in der Freien Stadt 
Aung Graf Bradina, der im 48. Lebengſahr steht, Il 
der ulteſte Sohn einer Tochter Coma Wagners. 


unmittelbar bevorſtehe und der Lofter der Danziger Abtei⸗ 
lung des Völterbundſektotarſats Roſting zum Wllterbund 
tommiffer auserſehen fei, mit größter Entfepledenpelt in 
Abrede geſtellt. Man betont ausdrücklich, daß biefe Go⸗ 
rüchte in keiner Weſſe den Tatſachen entſprechen. Su: 
habe der Volkerbundrat bereits Im vorigen Jahre den 1932 
ablaufenden Vertrag des Danziger Völkerbundkommiſſars 
Graf Grapſna um Jahre bis 1985 verlängert. Weiter 
Rn der Völkerbundrak noch auf feiner ra Tagung im 

al Grapſna einſtimmig ſelne beſondere Anerkennung für 
bie großen Verdlenſte altsgefprochen. 


Schriftleitung und Geſchaſtsſteue; 
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die Druckzelle 1.— Zloty; falls 


k die drelgeſpaltene 10, Jahrg. 


tollengefuche 0 Prozent Stellenangebote 
Wereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
lesbezügliche al Bac aufgegeben — 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Das Echo der Schleicher⸗Rede. 


Vorſtellungen der franzöſiſchen Regierung in Paris und Berlin. 


Parte, 88. Jul. Bolſchafter von Hoeſch wurde am 
Donerstag von Miniſterpräſtdenten Herrlok empfangen. 
Obgleſch iber die Unterredung eine amtliche Verlautbarung 
nicht herausgegeben wurde, ülmmt man in unterrichteten, 
Krelſen an 1 die Rundfunkrede des Gene⸗ 
ral v. S0 eicher N eines eingehenden 
Meſnungsaustauſches geweſen tt, 

Die Berliner Sonderberichterſtatter der Pariſer Preſſe 
wollen außerdem aus gut unterrichteter Quelle erfahren 
haben, daß der franzöſſſche Borfkafter in Berlin gelegent⸗ 
lich feines Beſleldsbeſuches über den Verluſt der „Niobe“ 
beim Reichskanzler feiner perſönlichen Ueberraſchung 
über die Ausführungen des Generals v. Schleicher Aus⸗ 
druck gegeben und gleichzeitig im Auftrage ſeiner Regierung 
um Aufklärung über gewiſſe Punkte dieſer 
Ausführungen gebeten habe. An zuſtändiger Stelle in 
Berlin war am Donnerstag abend eine Stellungnahme 
hierzu noch nicht zu erhalten. 


Entrüstung in der franzöſiſchen Preſſe. 


Paris, 28. Juli. Die Pakriſer Morgenblätter be⸗ 
ſchäͤftigen ſich noch ſehr eingehend mit der Rundfunkrede des 
Reichswehrminiſters v. Schleicher und verſuchen, ſowohl 
die Angriffe gegen Frankreich ec als auch den 
Beweis zu ert, daß Deutfhland ſich elner 
Zerlegung des Verſalller Vertrages 
ſchuldig machen würde, wenn es die Pläne dasgfeichs⸗ 
wehrminiſters verwirkliche. Der Vorwurf der Falſchheit 
wird mit Enkrüſtung abgelehnk. Der Reſchswehr⸗ 
miniſter habe kein Recht, ſich dagegen zu wehren, daß man 
dem deutſchen Heere lediglich die Aufgabe einer inneren 
Stantspoliget zufäjreiben wolle, denn der Verſafller Ver⸗ 
trag beſchränke in ſeinem Art. 160 den Wirkungskreis des 
des deutſchen Heeres ausſchließlich auf die Aufrechterhal⸗ 
tung ber Inneren Ordnung und die Ausübung der Grenz⸗ 


pollzel. Es könnenlemals die Redevon elner 
Gleich berechtigung fein, folange das augen⸗ 
blickliche internationale Macht Geſetzeskraft habe. 

Der „Petit Parkſten“ erklärt, die Rede v. Schleichers 
befige einen doppelten Charakter: einer Regierungshand⸗ 
lung und einer großen Wahlgeſte. Sie tft in erſter Linie 
eine Regierungshandlung, weil der Mann, der ſie gehalten 
hat, nicht nur der tatfächliche Filhrer der deutſchen Armee 
iſt, ſondern auch, wie alle Welt weiß, die markanteſte und 
einflußreichſte Perſönlichkeit des Kabinetts. Sie iſt ferner 
eine Wahlgeſte von hoher Bedeutung. Indem v. Gchleir 
cher mittels des Rundfunks zu allen Deutſchen geſprochen 
habe, hat er zu dem politiſchen Kampf deutlich Stellung ge⸗ 
nommen. Er hat ſich als Hüter der Ordnung, als Verkei⸗ 
diger der deutſchen Würde und als Schiedsrichter über den 
Parteien hingeſtellt. Seine Rede bedeute: „Wir werden 
am Sonntag ſehen, wie die Wahlen ausfallen, aber ich 
halte mich ſchon jeht für den einzigen und mutigen Mann 
von morgen.“ Ueber die franzöſiſche Politik hat General 
v. Schleicher eine ſcharfe Meinung geäußert, die die fran⸗ 
zöͤſiſchen Ohren beleidigen mußte und nicht geeignet iſt, die 
deutſch⸗franzböſiſchen Beziehungen auf den Weg einer wah ⸗ 
ven Annäherung zu lenken. 5 


Befremden in London. 


Auch in England hat die Rode von Schleichers ein 
lebhaftes Echo gefunden. Am ausfaährlichſten befaßt ſich 
mit der Rede bie „Times““ „Die Rede“ jo ſchreidt das 
Blatt, „mit ihren friſch⸗ fröhlichen Angriffen auf Franl⸗ 
reich, mit ihren Zitaten von Aeußerungen Llond Georges, 
mit ihrer e Ankündigung, daß Deutſchland 
für feine eigene Sicherheit ſorgen erde, wenn ihm 
Müſtungsgleichheit verweigert bleibe, und ihrem herzhaften 
Lob ber militäriſchen Tugenden werde nicht berfehlen, 
einen Widerhall weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus 
hervorzurufen.“ l 
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Well er deuiſche Lieder lang... 


Der 28 Jahre alte Oborſchleſter Georg Krauſe un⸗ 
ternahm einen Ausflug in die cee Forſten und 
fang beim Wandern deulſche Lieder. Plölich 
wurde er von vier Männern angefallen und mißhandelf. 
Einer der Angreſſer verſatzte ihm einen Mefferftic 
in den Bauch, worauf die Roppdies entflohen. Der 
Verletzte würde in ein Krankenhaus eingeliefert, Die Täler 
konnten noch nicht gefaßt werden. 


Intereſſant iſt der Polizeibericht über dieſen 
Vorfall, in em et heißt, daß der Streit entſtanden jei, 
well Kiauſe provdzierende Lieder fang 


Die „Polonia“ nimmt ſcharf gegen den Ueberfall 
Stellung, — auch wenn K. auftelzende Lieder geſungen 
habe, jo ſeien zur Beſtrafung einer Provokation die Be⸗ 
hörden da und nieht das Pubkitum. 


Dazu ſchrelbt bie „Rattowitzer Zeitung“: Wir haben 
ſchon oft dis Erfahrung gemacht, daß man in dem Singen 
eines gang Bncnlolen deulſchen Volksliedes eine „Pro bo⸗ 
tation“ erblickt hat und möchten gern wiſſen, was dor 
Ueberfallene gefungen hat, Die Polizei muß die Unter⸗ 
ſuchung aber mit aller Energie führen, damit die plar 
Täter feſtgeſtellt und ſtreng beſtraft werden können. Das 
iſt in jedem Falle zu fordern. 


Eine beſtialiſche Bluttat 


wurde im Dorſo Posnung bei Lublin perubt. Die in ges 
ſegneten Umſſtänden befindliche Einwohnerin des Doriıs 
Marja Sadowſka wurde von ihrem Nachbarn Waclaw 
1 angefallen, der gegen fie einen Schuß abſeuecle, 
wodurch dieſe in die Seite getroffen wurde. Die unglück⸗ 
liche Frau gebar bald darauf ein totes Kind, das von der 
Repolderkugel durchbohrt wurde. Ste wurde in schwerem 
Zuſtande ius Krankenhaus überführt 


„J. K. C.“ in Danzig verboten. 
Der deutſchfreſſerſche Krakauer „Iluſtrowanh Kurfer 
Codzienny“ iſt vont Danziger Senat für die Zeit von 
einem Jahre verboten worden. 


Blutige Zuſammenſtöße in Waſhington. 


Polizei sg en die Kriegsveteranen vor. 
1 foren betletzt. 


Washington, 28. Jull. Bei der von der Polizei 
angeordneten Mumung eines leerstehenden Regiexungs⸗ 
gebäudes, in denen Veteranen Unterkunft gefunden halten, 
fam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß, wobel insgeſamt 
18 Perſonen verlaht würden, darunter J Poltziſten tödlich. 
200 Veteranen ſülrmten das Gebäude und beivarfen die 
Polizeibeamten mit Ziegelſteinen. Die Polizei, die Ver⸗ 
ſtärkung erhalten hatte, drängte die Veteranen unker Zu⸗ 
hilfenahme des Gummiknlppels wieder zurſck. Eine Vor⸗ 
ſichtsmaßregel wurde dadurch getroffen, daß die Pokomac⸗ 
Zugbrücke hochgezogen wurde, wodürch der Anmarſch ans 
derer Veteranen abgeſchnitten wurde. 

Das Weiße Haus ſteht unter ſtarker Bewachung. 
Außerdem hat das Kriegsdepartement die Bundestruppen 
angewieſen, fämtliche Regierungsgrundſtücke in der Nähe 
des Weißen Hauſes von den Kriegsveteranen zu räumen 


Baumwollweberſtreit in England. 


London, 28. Juli. In dem Baumwollbezirk von 
Burnley ſind infolge der Lohnkündigungen von insgeſamt 
25.000 Baumwolldebern 20 000 Arbeiter in den Streit 
getreten. Die Streſkenden fordern Beibehaltung der alten 
Söhne, während bie Arbeſtgeber Lohnkürzungen bis zu 
12,5 Prozent durchführen wollen. Verſchledentlich kam es 
zu ſchideren Ausſchreſtungen der Strettenden, die groe 
Kundgebungen veranſtalteten 
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Nazi⸗Terror wütet unvermindert weiter. 


Die „Ruhe und Ordnung“ der Papen⸗Regierung in Wirllichleit. 
Ein Reihsbanner von Nationaliozialiiten ermordet. 


Dortmund, 28. Juli. Am Donnerstag abend 
gegen 19 Uhr kam es im benachbarten Kamen zu einem 
folgenſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Reichsbannerleuten 
und Nationalſozialiſten. Nach Ausſagen von Reichsban⸗ 
nerleuten wurde ein etwa 80 Mann ſtarker Trupp Reichs⸗ 
bannerleute auf dem Wege nach Unna von einem 20 Mann 
zählenden Trupp Nationalſozialiſten, die ſich,auf Rädern 
auf dem Wage nach Kamen befanden, angegriffen, wobei 
mehrere Schüſſſe von ſeiten der Nationalſozialiſten abgege⸗ 
ben worden. fein ſollen. Hierbei erhielt der 18 Jahre alte 
Reichsbannermann Fritz Ferkau einen Lungenſteckſchuß, an 
deſſen Folgen er kurz bärauf ſtarb. Auf feiten der Nat'o⸗ 
naljogielijter nude eimer ſchwer verletzt. Die Kamener 
Polizei hac 6 Nationalſozialiſten verhaftet. 

Eſſen, 28. Juli, In Eſſen gaben am Dienstag 
nachmittag Nationalſozialiſten auf Kommuniſten etwa 20 
bis 30 ſcharſe Schüſſe ab. Die Schießerei ſpielte ſich im 
Verlaufe einer Auseinanderſetzung mit Kommuniſten ab. 
Zwei Nationalſozialiſten wurden verletzt. 

Leipzig, 28. Juli. Im Vorort Brandis kam es 
am Dienstag nachmittag zu ſchweren Schlägereien gwiſchen 
Kommuniſten und Natfonalſozialiſten. Nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Zettelverteiler, die von Kommuniſten. angegriffen 
wurden, gaben auf der Flucht mehrere Schüſſe ab. Am 
Karl⸗Marx⸗Platz lam es zu blutigen Auseinanderſetzungen 
Die Gegner gingen mit Zaunlatten und anderen harten 
Gegenſtänden aufeinander los. Insgeſamt waren an dem 
Tampf etwa 170 Perſonen beteiligt. 13 wurden verletzt, 

inige davon ſchwer. 


Verbotene Nazi⸗Zeitungen. 

Darmſtadt, 28. Juli. Das heſſiſche Innenmini⸗ 
fterium hat mit ſofortiger Wirkung folgende nakionalſozla⸗ 
iſiſche Zeitungen verboten: „Heſſiſche Landzeitung“, 
„Süddeutſche Landvolkszeitung“ „Mainzer Tageszeitung“, 
Rhein- und Heſſen⸗Bauer“, „Rheinwache“, „Oberheſſiſche 
gageszeitung“, „Wormſer Tageszeitung“, „Offenbacher 
chrichten “, 5 


„Jetzt erſt wirkliche Revolution“ 


Paris, 28. Juli. Zu der Unterredung, die der Vor⸗ 
figende der ſozialdemokraliſchen Reichstagsfraktion Dr. 
Breitſcheid mit dem Berliner Korreſpondenten des 
„Jurnal“ hatte, iſt noch nachſtehendes hinzuzufügen: 

Dr. Breitſcheid hält es für ſehr wahrſcheinlich, daß die 
Nationalſozialiſten mit 200 oder mehr Mandaten in den 
neuen Reichstag einziehen werden. Doch glaubt er nicht, 

es ihnen gelingen wird, ſelbſt mit Unterftügung aller 
reaktionären Parteien eine Mehrheit zu bilden. 
5 me neuerliche Auflöfung oder eine Aenderung der 
Reichsverfaflung zur Folge haben wird, ſei zur Stunde 
noch eine offene Frage. 

„Die allgemeine Lage ſaßte Breitſcheid folgendermaßen 
zuſammen: „Man hat geglaubt, daß die deutſche Revorn⸗ 
tion im Jahre 1918 ftattgefunden hat. Dies iſt nicht der 
Fall. Damals handelte es ſich bloß um eine Umordnurg 
Jetzt befinden wir uns inmitten der wahren Revolution, 
die aber nichts von der Romantik der Vergangenheit hat, 
da die Maſſen der Arbeiterſchaft ſich nicht mit den Solda⸗ 
ten meſſen können. Es können keine Barrikaden gebaut 
werden, die einem Artilleriefeuer widerſtehen könnten. 
Trotzdem iſt die Revolution hier. Wir befinden uns viel⸗ 
leicht auf dem Wege zur Diktatur, die aber nur eine Zeit⸗ 
lang dauern kann. Auch der Nationalſozialismus wird 
ſein Ende finden, wenn auch nicht gleich. Es werden noch 
genug Republikaner in Deutſchland bleiben und der Par⸗ 
lamentarismus und die Republik werden in Deulſchland 
zeſtimmt wiederkehren.“ 


Waffen und Luxusautos. 


Berlin, 28. Juli. In Hamburg wurden nach einer 
Waſſenbeſchlagnahme in einem nationalen Ver⸗ 
kehrslokal 26 Mitglieder der NS Dal ſeſtgenommen. 

Am Mittwoch abend ſprach Hitler im Berliner Sta⸗ 
bion, Selten hat man fo viel Luxusautos auf einem Fleck 
gejehen wie geſtern anläßlich der Hitlerkundgebung. 


Agitationsverbot am Wahltage. 


Köln, 28. Juli. Angeſichts der großen poli 
Erregung hat der Kölner Nennen für den 
Wahltag alle Verſammlungen und Aufzüge unter freiem 
Himmel im Regierungsbezirk Köln verboten, ferner die 
Werbung für die Wahl durch Sprechchöre, Laulſprecher oder 
1 unter ſrejem Himmel, durch Flugblätter oder Pla⸗ 
ate. ; 


Blutige Erwerbsloſendemonſtration. 
Ein Arbeitsloſer getötet. 


Polizeibeamten haben dann notgedrungen von der Schuß: 
waffe Gebrauch gemacht. Dabei iſt ein Arbeiter name 
Eberlein durch Kopfſchuß ſchwer verletzt worden und ſpäter 
im Eiſenacher Krankenhaus verſtorben. Eberlein war an 
der Demonſtration offenbar nicht beteiligt, aber auf ſeinem 
Wege in den Bereich des Zuſammenſtoßes gekommen. Die 
Ruhe und Ordnung in Ruhla it nach Eintreffen eines 
Kommandos Schußpolizel aus Gotha wieder hergeſtellt 
porden. 


General von Schleicher am Mikrophon. 
Die Rundfunkrede des Reichswehrminiſters über die Auf⸗ 
gaben der Wehrmacht hat in der ganzen Welt großes Auf⸗ 
ſehen erregt. 


Engliſcher Zehnjahresplan. 


London, 28. Juli. Der Sonderkorreſpondent des 
„Daily Telegraph“ in Ottawa will wiſſen, daß die britiſche 
Delegation auf der engliſchen Weltwirtſchaftskonferenz 
einen Zehnjahresplan vorzuschlagen beabſichtige. Er 
würde darin beſtehen, daß der britiſchen Ausfuhr nach den 
Dominien eine fortſchreitende Verminderung der Zölle ge⸗ 
währt werde und daß Großbritannien als Gegenleiſtung 
die Verpflichtung übernehmen würde, Zölle auf ausländiſche 
Erzeugniſſe zu legen, die den Erzeugniſſen der Dominien 
Konkurrenz machen. Dieſes Syſtem würde den Vorteil 
haben, daß den Dominien ſofortige Hilſe zuteil würde, ſo 
daß die Skockung des Welthandels eine geringere wäre und 
daß die Welt ſich veranlaßt ſehen würde, die Tarifſchranken 
abzubauen. 


Maſſenweiſer Beitritt zum Vertrauens⸗ 
ablommen. 


London, 28. Juli. Der diplomatiſche Mitarbeiter 
des „Daily Telegraph“ meldet, daß auch Lettland dem 
Vertrauensablommen beitreten werde. 

Der Andrang unterzeichmungswilliger Mächte ſei To 
groß, daß ſich die praktiſche Handhabung des Abkommens 
dadurch ziemlich ſchwierig geſtalten werde, abgeſehen da⸗ 
von, daß durch das Abkommen jeßt ein Doppelgänger des 
Völkerbundes und des europäiſchen Ausſchuſſes entſtanden 
ſei. Die engliſche Abſicht, das Abkommen auf die 5 Haupt 
mächte zu beſchränken, ſei viel gefünder geweſen als die un⸗ 
beſchränkte Ausdehnung auf alle Mächte. Frankreich habe 
jedoch die Teilnahme aller ſeiner Alliierten und Freunde 
angeregt. 


Hoober verliert Großleil ſeines 
Bermögens, 

Der Pariſer „Exeelſior“ berichtet nach der amerifani. 
ſchen Zeitſchrift „Fortune“, äſident Hoover habe den 
größten Teil ſeines Privatvermögens bei einem Zeitungs⸗ 
unternehmen eingebüßt. Von 4 Millionen Dollars Pri⸗ 
vatvermögen Hoovers ſeien bloß 700 000 Dollars übrige 
geblieben. — Das übriggebliebene Privatvermögen iſt, 
wenn die Nachricht ſtimmen ſollte, auch nicht zu verachten, 


Die ſüdamerſtaniſchen Kriegs hetzer. 

Buenos Aires, W. Juli. Die Zeitung „Noti⸗ 
cias Graficas“ meldet: Das bolivianuiſche Volk verlange 
leidenſchaftlich den Krieg gegen Paraguay. 10 000 Mann. 
ſeien von der bolivianiſchen Regierung im Gebiet Gran 
Chaco mobilifiert worden. Der bolivianiſche Außenmini⸗ 
ſter iſt in Santiago de Chile eingetroffen, um ſich Chiles 
Unterſtützung für eine friedliche Beilegung des Konfliktes 
zu ſichern. 


Wieder Kriegs gefallene in China. 

London, 28. Juli, Nach hier eingetroffenen Mels 
dungen griffen 700 chineſiſche Freiwillige den von Japa⸗ 
nern beſezten Ort Suitſchung zwiſchen Kingtſchau und 
Schanſinkian an. Der Angriff wurde zurückgeſchlagen. 
Bei dem Gefecht ſeien angeblich 200 Chineſen gefallen, 
während auf japaniſcher Seite nur 6 Tote zu verzeichnen 
feien, 


Aus Welt und Leben. 


Die Bergung der „Niobe“ 


Kiel, 28. Juli. Die Bergungsarbeiten an der ges 
ſunkenen „Niobe“ find heute früh fortgeſetzt worden. Um 
6.50 Uhr iſt ein Taucher zum Wrack hinuntergeſtiegen, um 
7 Uhr ein zweiter und um 8.45 Uhr ein dritter. Das 
Wrack liegt faſt ganz auf der Backbordſeite. Der Zugang 
zu den Räumen des Schiffes iſt durch ein ſtarkes Gewirr 
von Segeln und Tauen noch immer behindert. Tote ſind 
bisher nicht gefunden worden. An der Unfallſtelle liegt der 
Dampfer „Simſon“ mit einer Troſſe am Großmaſt der 
„Niobe“ befeſtigt. Die Bergungsarbeiten werden von Ka⸗ 
pitänleutnant Boie geleitet, der ſich mit 4 Tauchern auf 
dem Kieler Schleppdampfer „Hund“ befindet. 

Buda peſt, 28. Juli. Auch der ungariſche Reichs⸗ 
verweſer, Admiral v. Horthy, hat anläßlich des Untergangs 
der „Niobe“ an den Reichskanzler ein Beileidstelegramm 
gerichtet. 


Vom Berliner Eſſenbahnunglück. 

Berlin, 8. Juli. Die Aufräumungsarbeiten an 
der Stätte des Berliner Eiſenbahnunglücks dauerte die 
ganze Nacht über. Im Befinden der 13 Schwerverletzten 
ift keine weſentliche Aenderung eingetreten. Lebensgefahr 
ſoll bei keinem der Verletzten beſtehen. Die Zahl der 
Leichtverletzten hat ſich bisher noch immer nicht genau er⸗ 
mitteln laſſen, da viele von ihnen ſich jofort in private 
ärztliche Behandlung begeben haben. Auch der Name des 
Mannes einer der getöteten Frauen konnte noch nicht er⸗ 
mittelt werden. 

Die Unterſuchung der Schuldfrage iſt eingeleitet, ein 
Ergebnis iſt jedoch erſt zu erwarten, wenn der Qolomotiv 
führer der Rangiermaſchine, die in den Perſonenzug bins 
eingefahren iſt, vernehmungsfähig iſt. Der Lokomokiv 
rer hat einen Nervenchock erlitten und mußte der „Charkte“ 
zugeführt werden. 


Bienenſchwarm tötet zwei Pferde. 

Auf einem früher zu Oſtpreußen gehörigen Gute übe. 
fiel ein Bienenſchwarm ein Vierſpännerführwerk, Dem 
Knecht gelang es, zwei Pferde freizumachen und zu fliehen. 
Die zurückgebljebenen Pferde wurden von den Bienen jo 
derſtochen, daß fie trotz ärztlicher Behandlung nach zwei 
Tagen berendeten. 


Oeſterreichs Dollfuß⸗ 


Negierung in Nöten. 


Das Lauſanner Protololl im Nationalrat. — Die Sitzung ſchon beim zweiten Redner 
unterbrochen. — Niederlage der Regierung. 


Wien, W. Juli. Im Nationalrat begann Don⸗ 
nerstag nachmittag die erſte Leſung des Lauſanner Proto⸗ 
kolls. Auffallenderweiſe blieben die Plätze des Heimat⸗ 
blockes nicht vollbeſetzt. Man glaubt darin eine Erklärung 
dafür zu ſuchen, daß, wie gerüchtweiſe verlautete, die Ab⸗ 
geordneten, Miniſter a. D. Hüber und Hainzel des Heimar⸗ 
blocks, entgegen den Anweiſungen der Parteileitung das 
Lauſanner Protokoll ablehnen und zum 
Zeichen dafür nicht an der Sitzung teilnehmen wollen. 
Zu Beginn der Sitzung teilte der Präſident mit, daß 
der Landbundsabgeordnete Raſer und der Heimatblo; 
abgeordnete Langauer, der am Mittwoch einen Schla 
anfall erlitten hat, als krank gemeldet hatten. Die Folge 
davon war, daß die Minderheitsanträge zu dem Geſetz über 
die Herabſetzung des Anlagekapitals von Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten mit 79 gegen 77 Stimmen angenommen wurden, fo 
daß alſo die Regierung mit 2 Stimmen in 
der Minderheit blieb. 

Nach Erledigung dieſes Geſetzes begann der Bundes⸗ 
kanzler ſeine Ausführungen über das Lauſanner Protokol, 
das ez vertes eie, Der Bundeskanzler ſchloß ſeine Aus⸗ 


führungen mit dem Hinweis, daß, wenn das Protokoll an⸗ 
genommen werde, es nicht völkiſcher Verrat, ſondeen eine 
völkiſche Tat für die Erhaltung des Deutſchtums in Oeſter⸗ 
reich ſei. 

Den Worten des Bundeskanzlers folgte ſtarker Beifall 
auf den Bänken der Chriſtlichſozialen. Von anderer Seite 
wurde gerufen: „Das iſt doch eine öſterreichiſche Schande“. 
Es folgten lärmende Kundgebungen der Chriſtlich ozialer 
und Zurufe wie „Volksverräter!“ 

Sodann begann die erſte Leſung des Prpfokolls. 
Zuerſt ſprach ein nationalſozialiſtiſcher Abgeordneter. Die 
Ausſprache wurde aber bereits beim zweilen Redner, dem 
Großdeutſchen Straffer, unterbrochen, jo daß der von den 
Großdeulſchen beabſichtigte Mißtrauensantrag noch nicht 
„ wurde. Die Aussprache wird Freitag fort⸗ 
geſetzt. 

"en Regierungskreiſen wird behauptet, daß ſich die 
innenpolitiſche Lage in den letzten Stunden gebeſſert habe, 
da im Heimatblock ſtarke Kräfte am Werke jeien für eine 
Erledigung der Ratifizierung des Protokolls und erſt ſpä⸗ 
tere Erledigung der Anleiheermächtigung. 3 
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2.8.6. — Zidenite 4:1 (2:0) 
Die Tſchechen ein vollkommener Berfager, 


Das geſtrige Deblüt der tſchechiſchen Profis in Lodz 
war wohl für das geſamte Publikum eine koloſſale Ueber⸗ 


raſchung. Die Erwartungen, ein muſtergültiges Spiel 
vorgeführt zu bekommen, haben ſich nicht erfüllt — die 
Tschechen waren ein vollkommener Verſager und die ver⸗ 
hältnismäßig hohe Niederlage muß als Kompromittierung 
für eine Berufsmannſchaft gewerket werden. Wbgefehen 
von einigen ſchönen Einzelleiſtungen und einer ziemlich 
guten Behandlung des Balles ſtanden die Leiſtungen der 
Spieler des „Zidenice“ hinter denen des LKS. zurück. 
Insbeſondere in der erſten Halbzeit zeigte ſich LKS. als 
überlegener Gegner und kam gleich zu Anfang durch zwei 
Torſchüſſe Krols und Durkas in Führung. In der zweiten 
Hälfte änderte ſich das Bild nicht viel zugunſten der Gäſte, 
wenngleich dieſe verzweifelte Anſtrengungen machten. Sie 
mußten noch zwei weitere Tore einſtecken, und es gelingt 
ihnen erſt in der letzten Minute das Chrentor zu ſchießen. 
Dem geſtrigen Spiel nach zu urteilen, könnte man „Zide⸗ 
nice” bei uns als mittelmäßige Mannſchaft in der A⸗Klaſſe 
einreihen. > 

Am Vortage trug „Zidenice“ in Radom einen Kampf 
gegen das dortige „Kolo Sportowe“ aus und ſiegte 7:2. 


Fußballtreſſen L. Sp. u. To. — Wima ſchon morgen. 
Das Treſſen um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwi⸗ 
ſchen den Mannſchaſten des L. Sp. u. To. und der Wima, 
das lalendermäßig am Sonntag ſtattfinden ſollte, ift vom 
ielausſchuß des LZOPN. auf den morgigen Sonnabend 
ſeſtgeſetzt worden. Es findet um 18 Uhr auf dem Sport⸗ 
platz der Wima ſtatt. 


Die morgigen Boxkämpfe im Helenenhof. 

Morgen um 20 Uhr wartet die Borjektion der Union 
mt einer lokalen Boxveranſtaltung auf, zu welcher folgen⸗ 
des Programm aufgeſtellt wurde: Fliegengewicht: Krzy⸗ 
wanſki II (Lcd) — Brzenczek (Zjedn.); Bantamgewicht: 
Krzywanſki 1 (INS) — Bitzer 1 (Union); Leichtgewicht: 
Krumm (Geher) — Nawrocki (Union); Weltergewicht: 
Sapanowfki (Zjedn.) — Radke Union) und Oftrotoffi 
(Geyer) — Schön (Union). Außerdem find zu den Käm⸗ 
pfen noch folgende Boxer vorgeſehen: Frank (Union), Het 
und Roguszewſki (Zjedn.), für welche die Gegner exit er- 
mittelt werden. 

Das Programm der morgigen Veranſtalhun t. 
auch zwei Ringkämpfe vor, welche von den Mice es 
To. „Kraft“ beſtritten werden. 

„Die Veranstaltung, welche als Inauguration der 
Boxſaiſon 1932/33 gedacht ift, ſoll eine Freiluftveranſtal⸗ 
tung jein. Bei ungünstigem Wetter jedoch finden die 
Nämpfe im kleinen Saal des Helenenhofs ſtatt. 


Rad- und Motorradrennen des „Union⸗Touring“. 


Die vom SR. Unſon⸗Touring am Mittwoch im Hele⸗ 
nenhof veranstalteten Rennen waren ſportlich hochſtehend. 
Nicht nur die altbewährten Radler, auch der Nachwuchs 
vollbrachten ſehr anerlennenswerte Leitungen. 

Die Reſultate der Rennen lauten: 
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Das indis 
Roman von Hedwig Teichmann 


Copyright by Maztin-Feuchtwanger, Hallo (Saale) 


„Zu wenig zu tun? Ein Gutsherrs - 

„Sie nehmen ihm alles ab, find hinter allem her 

„Das muß ich doch! Sonſt käme die Wirtſchaft her⸗ 
unter. Wie ſah es aus, als ich herkam! Sie wiſſen es 
elbſt! und dann — was ſollte ich auch den ganzen Tag 
machen? Wir haben keine Kinder ..“ 

Ihre Stimme zitterte ein wenig. Einmal hatte ihr die 
Hoffnung gelacht, ein Kindchen zu beſitzen. Sie wurde 
zunichte. N, NI * 

Frau Fleur tröſtete: e A 

„Kinder können immer noch kommen. Ihr ſeid ja erſt 
brei Jahre verheiratet.“ 

„Genug — ich muß mich betätigen. Es bleibt noch viel 
zn tun übrig — Dinge, die die Arbeit eines Mannes find. 
Zuzeiten arbeitet Viktor ja auch tüchtig, aber dann ver⸗ 
fällt er dem Weinteufel — er muß in die Stadt, in die 
Umgebung zu guten Freunden — und Sie haben es ſelbſt 
ſchon oft erlebt, wie er dann heimkommt.“ 

Frau Fleur nickte. Sie hatte es erlebt und Toni ſehr 
bedauert. Aber ſchließlich — etwas muß jede Frau hin⸗ 
nehmen. Sie hatte es ja ſonſt wahrlich ſchön genug. Ihr 
Geld hatte das Gut auf eine Höhe gebracht, die es durch 
Fleiß u. ſicht allein nie erreicht hätte. Außerdem 
war Toni ſchön und überall geehrt. Der Mann ſonſt 
ſeelengut; alles las ex ihr von den Augen ab und ließ ihr 
alle erdenklichen Freiheiten. Der Meine Rauſchteufel — 
a war die einzige Schlange in dieſem blühenden Para- 
ies. 

Als ſie dies alles in wohlgeſetzten Worten der jungen 
Frau klarlegte, ſagte die mit leichtem Stirnrunzeln: 

„Gewiß, ich weiß das alles. Aber ich habe auch Viktors 

„ Ggeſundheit im Auge. Der Arzt warnte ihn bereits. Er 


Sprinterrennen auf 1000 Meter: Im erſten 
Vorlauf ſiegt Schmidt in der Zeit von 14 Sekunden vor 
Jozwiak, im zweiten Paul in der Zeit von 14,8 Sekunden 
dor Zimmermann und im dritten Raab in der Zeit von 14 
Sekunden vor Kaplan. Im Qualifikationslauf ſiegt Zim⸗ 
mermann in der Zeit von 15 Sekunden vor Kaplan. Im 
Finale übernimmt Schmidt nach der Glocke die Spitze, um 
fie nach 100 Meter an Paul abzugeben. Der lange 300 
Meter⸗Spurt pumpt die Fahrer merklich aus, krotzdem 
wird die Zeit von 14 Sekunden durch Paul erreicht, der vor 
Raab ſiegt. An dritter und vierter Stelle Zimmermann 
und Schmidt. 

Prämienlauf für Sprinter auf 10 Um 
kreiſungen mit drei Spurten. Sieger ee mit 7 Punk⸗ 
ten vor Elsner mit 7 Punkten, Jozwiak mit 6 Punkten 
und Kaplan mit 4 Punkten. Der erſte Platz im Geſamt⸗ 
llaſſement wird Wegner anerkannt. Zeit des Siegers 
6 Minuten 2 Sekunden. 

Halbdiſtanzlauf für Sprinter auf 10 
Kilometer mit vier Spurten. Den erſten Spurt gewinnt 
Paul, den zweiten Paul, den dritten Klatt und im letzten 
Paul. Im Geſamtklaſſement ſiegt Paul in der Zeit von 
15 Min. 16 Sek. mit 13 Punkten. 

Rennenfür Motorradler aufder Aſche⸗ 
bahn, Den erſten Vorlauf gewinnt Perkowſki mit 150 
Meter Vorſprung vor Sobezyk, im zweiten Tylinſki mit 
200 Meter Vorſprung vor Teo und im letzten Vorlauf 
Webb in der Zeit von 2 Min. 49 Sek. vor Neszper. Im 
Zwiſchenlauf ſiegt Becker vor Rubinſtein und im Qualifi⸗ 
kationslauf Teo. Im Endlauf fest ſich Webb nach dem 
Startſchuß an die Spitze und holt in jeder Kurve Meter 
auf Meter auf. Sieger Webb in der Beſtzeit von 2 Minu⸗ 
ten 43,6 Sekunden vor Tylinſki, Teo und Perfomffi. 

Rennen für Motorradler auf der Be⸗ 
tonbahn auf 10 Umkreiſungen. Nach abmechflungarei- 
chem Kampf um die Führung ſiegt unverhofft Neszper in 
der Zeit von 3 Min, 48,6 Sek. vor Perkoſwſki und Teo. 


* 


Flugpionier Santos⸗Dumont 7 
Der franzöſiſch⸗braſtlianiſche Luftſchiffpionier Sankos⸗ 
Dumont it, 50jährig, in Braſilien geſtorben. Er war einer 
der erſten Konſtrukteure lenkbarer Luftſchiſfe, der mit ſei⸗ 
nem Motorflugzeug im Jahre 1901 als erſter den Eiffel⸗ 
turm in Paris umflog und damit einen Preis von 100 000 
Frank gewann. 


iſt zu vollblütig und ſchwer, in höchſtem Grade zu Schlag ⸗ 
anfällen geneigt. Einmal hatte er ja ſogar ſchon einen 
leichten Schlaganfall. Es kann für ihn gefährlich werden.“ 

Frau Fleur ſchwieg mit vielſagendem Geſicht zu dieſer 
Auseinanderſetzung. Sie dachte au den „Fall“, den ihre 
Karten meldeten. Die logen nie, höchſtens irrten fie ſich 
dutveilen, was ja jedem Menſchen ſogar geſchehen kann. 

Man hörte das Rollen vorfahrender Wagen. Da begab 
ſich Toni ſchnell an die Nampe, um ſich von den Herren zu 
verabſchieden. 

Daun wandte fie fh den Ställen zu. Eine merkwürdige 
Schwere lag auf ihrem Herzen, die ſie ſich nicht recht er⸗ 
Härten konnte. Es war eine dunkle Sehnſucht, die oft mit 
dem Abend geflogen kam — die aus dem Glühen des Him⸗ 
mels floß, aus den hohen, dunklen Parkbänmen rauſchte, 
aus dem Röhrbrunnen flüſterte; 

155 12 7 it die tiefe, die krante, verworrene Sehnfucht nach 


Dies Lied, das ſie vor Tagen gehört, klang ihr im Ohr. 
Die Sehnſucht nach Glück! 

Und doch wußte fie, daß es kein abfokutes Glück gibt, 
daß es uns kein Meuſch geben kann, weil es nur iu uns 
ſelber liegt. 

Toni hatte lange zu tun, denn ſie nahm ihre Pflichten 
ſehr genau. Als fie ins Herrenhaus zurückkehrte, waren 
die Lampen ſchon angedreht. Frau Fleur bewachte das 
Ba des Abendtiſches in ihrer betont vornehmen 

eiſe. 

Viktor war nicht zu ſehen. Da ging Toni in das Schlaf 
zimmer. Dort lag er mit Stiefeln und Sporen im Bett 
und ſchnarchte laut. Im Zimmer roch es nach Wein, 
Zigarrenrauch und Pferden. 

Sie riß ein Fenſter auf und ließ die friſche, kalte Herbſt⸗ 
luft weit hereinſtrömen. Sofort rührte ſich Viktor und 
ſagte ſchwer: 

„Tonichen — biſt du es?“ 

„Ja, ich bin's. Du ſollſt jetzt aufſtehen! Du darfſt 
nicht wieder beim Abendeſſen fehlen. Die Leute dürfen 
nicht über dich witzeln und ſpotten. Ich will es nicht 


Sonntag: Motorradrennen um den „Großen Preis 
von Helenenhoſ“. 

Nachdem die Eliminationsrennen der Motorradfahret 
bereits ausgefahren find, veranſtaltet der Sport⸗Klub 
Union⸗Touring am kommenden Sonntag um 4 Uhr nad) 
mittags das erſte Rennen um den diesjährigen „Großen 
Preis von Helenenhof“. Dieſer Preis wird in 4 Rennen 
ausgefahren und erhält ihn der Fahrer, der in dieſen Ren⸗ 
nen die größte Punktzahl erring. Da außer dem genann⸗ 
ten Preiſe noch andere wertvolle und Geldpreiſe ausgefah⸗ 
ren werden, wird die Beteiligung beſtimmt recht groß und 
das Rennen intereſſant und ſpannend ausfallen. 

Für die Radfahrer, die ebenfalls zahlreich am Ton 
menden Sonntag ſtarten werden, ſind auch einige Preiſe 
in Ausſicht geſtellt. 


Morgen Geöffnung der Sportolhmpiade 


Morgen um 14.30 Uhr amerikaniſcher Zeit (23.30 mite 
teleuropäiſcher Zeit) findet in Los Angeles die Eröffnung 
der olympiſchen Spiele ſtatt. Am erſten Tage findet das 
Gewichtheben ſtatt, an welchem Polen nicht teilnimmt. Zur 
Woehen find bereits 105tauſend Eintrittskarten verkauft 
worden. 


J. W. Leslie 
wurde zum er Starter für die olympiichen Spiele 
in Los Angeles ernannt. Sein Revolverſchuß wird das 
Beien zum Beginn einer jeden Konkurrenz fein, 


1519 Reprüſentanten in Los Angeles 

Nach den bisherigen Anmeldungen zu ſchließen, wer⸗ 
den auf der heurigen Olympiade insgeſamt 1519 Reprä⸗ 
ſentanten ſtarten. Hiervon entfallen 586 auf die Leicht⸗ 
alhletik, in welcher am ftärkiten vertreten wird Amerila mit 
81 Repräsentanten. Es folgen: Brafilien 51, Japan 49, 
Finnland 44, Deutſchland 42, Kanada 38, England und 
Argentinien je 31, Frankreich 24, Mexiko 22, Griechen⸗ 
land 19, Schweden 18, Italien 16, Auſtralien und Süd⸗ 
Afrika je 12, Neu Seeland 11, Holland und Kuba 8, Nor⸗ 
wegen, Irland, Ungarn und Polen 7, Indien 6, Schweiz 5. 
China, Honolulu, Litauen und Tſechoſlowakei je 3, Portu⸗ 
gal, Dänemark, Eſtland je 2 und Oeſterreich, Equador, 
Philippinen und Columbia je 1. le 


Komm her zu mir, du Itebe Kantippe! Komm, gib 
mir einen Kuß.“ 
„Du riechſt nach Wein, und du weißt, daß ich das nicht 


„Aber geht Ein jo kleiner Rauſchl Alle hatten einen, 
Sei nicht jo ungemütlich!“ 

Sie ſetzte ſich, ſich gewaltſam beherrſchend, neben ihn 
und ſtrich über ſein leicht gelocktes, blondes Haar, das er 
zu beiden Seiten der Ohren noch beſaß. 

„Du ſollſt nicht jo ſchlemmen. Du biſt ſchon wie Farſturff 

hi und der Arzt hat es dir verboten.“ 

„Falſtaff — Falſtaff — und der gefällt dir nicht? 
Wär’ es dir lieber, wenn ich dich quälte?“ 

Er brach ab, denn die dunklen Augenbrauen feiner 
Fran zuckten finſter. 

Da wußte er: hier war die Grenze; weiter durfte er 
nicht gehen. Sie vertrug es nicht, von ihrem erſten Manne 
in dieſem Ton zu ſprechen. 

Er ſeufzte ein wenig. Die liebe Frau vertrug fo viekes 
wicht, was er liebte. Das war beſonders die Gemütlichkeit, 
das ſorgenloſe Genießen des Lebens. Aber ſonſt war fie 
reizend. 


Er konnte ſich höchſtens noch über ihre Kühle be⸗ 
Hagen, Sie war zu wenig hingebend. Manchmal hatte er 
es ſatt, dies Alleinglühen, das beſtändige Nachheizen. 
Mauchmal war das ja auch unterhaltend, aber zur Abe 
wechflung konnte fie es auch beſorgen, das Einheizen, das 
Warmhalten des Herzens. Andere Frauen taten es auch, 
wie er wußte. F 

Hatte fie eine kühle Natur oder ſteckte doch ein anderer 
dahinter, wie der ſelige Apotheker immer gemeint hatte? 
5 Frau Fleur faſelte jo oft von einem reichen 

er. 


Toni ſaß neben ihm und ſtrich ihm wie eine beſorgte 
ge übers Haar und ſah zugleich ärgerlich und ängſt⸗ 
aus. 


„Ohne Ausflüchte, Viktor: das Schlemmen ſchadet dir 
Du ſollft mäßiger fein.“ 


Sonuuν alαα, 
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Das Barometer in der Naſe. 


Im Süden von London lebt ein Mann namens Wil⸗ 
lam Ruſſell, der auf amtliche Wetteporherſagon und Ba⸗ 
rometer pfeift, well er fie erſtens fr Unfug hält und zweite 
tens über ein Mittel verſälgt, das Wetter untrüglich und 
ſicher vorherzuſagen. Dieſes Mittel Ift niemand anders 
als ſeine Naje, die zwar — ebenſo e der ganze Mann 
— zwetundſtebzig Lenze auf ihrem Miten trägt, aber eln 
jabeihaftes Witterungspermögen beftpt, Ste ſpllet es bel ⸗ 
ſpielsweiſe, wenn In einer Entfernung von mehreren Mee 
len ein Sturm naht. Unterläßt der naſenſtarke Mann es, 
jeine Pflanzen im Garten zu begleßen, dann wlſſen feine 
Nachbarn ganz genau, daß es bald regnen wird. Ruſſoll 
begründet die außerordenklichen Vorzüge ‚einer Naſe da⸗ 
mit, daß er achtzehn Jahre lang Fi Segelſchlſſon die 
Meere der Melt befahren und in dieſer Zeit ſein Wil⸗ 
terungsvermögen vervollkommnet habe. Jetzt kann er 
nicht einmal mehr ausgehen, well Ihn eine bösartige Reu, 
ritis ans Haus feffelt. Dank dem Radſo hat er nie Langs⸗ 
weile, aber wenn im Rundfunk Wettervorherſagen dukch⸗ 
gegeben werden, blegt er fh vor Lachen; donn von je 
zehn Vorherſagen find nach ihm immer ſieben falſch. 


Nadio⸗Stimme. 


Freltag, den 20. Juli. 
Polen. 


Lodz (233,8 M.). 
58 Warſchauer Jeltangabe und Krakauer Fanſare, 
12.10 Polniſche Preſſeſtimmen, 


2.05 Tagesprogramm, 


Christl. Eommlaverein | 
J. 8. U. in Rob; 
Wuleganſka 140 


Am Sonntag, den 91. Jult, 
veranftaltet uuſer Bereſn im 
Langeſchen Wäldchen in Jangu⸗ 
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Sternichiefgen 


zu welchem wie alle Mitglieder, Freunde und cödnner 
unſeres Vereins hlordurch herzlichſt einladen, 
werden außerdem eine größere Anzahl wertvoller 
nder am Sigesrad ausgespielt, ſowie Scheiben⸗ 
shen, Jurpoſt u. and. Ueberraſchungen veranftaltet. 
Allliges, keichhaltiges Büfett am Plage, 
Fur gute Dank und Unterhaltung wird geſorgt Ki 
a ee Iſtausflug, Garken⸗u. Famſſieſiſeſt zugleich 
an dein oder bel gerſugen Ausgaben einige ſchöne stünden 
um Streife feiner freunde i. Freien wird verbringen können. 
Eintritt 50 Groſchen pro Perſon. Kinder gratis. 
Die Verwaltung. 


Verein deuiſchſprechender 
Melfter und Arbeiler. 


rere 

Am Sonntag, den BL, Jult um 1 Me 
nachmittags, findet in unſerem eigenen 
Harten i. Rudd⸗Pabiaulcka, Grotgern⸗Str. 
Nr. 8]5, unſer 


artenfeſt 


mit stern. fotole globertſchleßen u. Pabnſchlagen 


ſtatt, wozu die werten Mitglteder ſowie Gönner erſucht 
werden, zahlreich zu erſcheinen. *, 
B. Far Ausflügler iſt der Garten von 9 Uhr 


N. 
früh gedffnet, 
| € Kitlnfkiego-dtenpe Ur. 145. 
— — — 
Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die 


Bllcherausgabe 


des „Jortſchritt⸗ jeden en und Freitag 
von 0—8 Uhr stattfindet. 
An diefen Tagen werden auch noue Leſer 
aufgenomwen. 


8 


deulſchee Kultur- und Düldungoperein 


„Joriſchritt“ 


5 Sie 


FJürberlehrling 


im Chemie⸗Eramen 


von Dr. A. Kielmeyers, 
das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 


ſtändlgen Färber. Auch für den angehenden Fär⸗ 
ber it es eine unerſchöpfliche Del n he 
liſchen Fortbildung und ein Hilfsbuch für feine 
praltiſchen Urbelten, 
Ermäßigter Prels: HU 36.— 
Buch⸗ und N 2 
preſſe, Petritauer 109 (Lodzer Volkszeſtung) 


5 Gibliothel zu gelangen. 


ren e „Bollspreile* 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 29. Juli 1932. 


12.40 Wetterbericht, 12.40 Schallplatten, > 
platten, 10,35 Mittellimgen für Schiffahrt und Fiſcher, 
16.40 „Die arbeitölofen Polen in Frankreſch“, Worten 
von Direktor St. Rauwrot, 18 „Ueber Gebe und Ehe Ih 

von Dr. KR 


15.35 Schull⸗ 


den früheren Jahrhunderten“, Wortva t 
Skoczek, 18.90 Veſchle Mufk aus Warſchau, 10,15 Alters 
lei, 19.35 Radio⸗Preſſedlenſt, 19.45 Bericht der Indu⸗ 
strie, un 


Handelskammer in Lodz, ae fir den 
nächften Tag und e 20 Sinfoniekongert 
des Orcheſters der ORDER Philharmonie, 21.50 Er⸗ 
gangungs⸗Preſſodleuſt, 2.05 Bericht über Fliͤgverkehr, 
22 Tanzmuſtt, 29.40 Sportberſchte, 22:50 Tangmuſſk. 
Ausland. 

Berlin (710 1, 418 M.). 

0,20 Schallplatten, 11,80 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 
leber, 17 Jupendſtunde, 18 Unterhallungsmuſit, 20 Wire 
tuofe lötenmufit, 2 Abendunterhalhuug. 

Langenberg (635 194, 472,4 W.). 
7.05 Brunnenkoſtzert, 12 Unterhaltungskonzert, 
Konzert, 14.30 Schallplatten, 15.50 Kinderſtünde, 16,90 
Mircpenfpier: „Der kleine Muck“, 17 Konzert, 20 Ope⸗ 
vertenmbend, 93% Tanmmſlk. 

Wien (881 10, 517 12 
11,80 Songert, 12.40 Schallplatten, 13.10 Konzert, 17 
Schallplatten, 18,45 Unterhaltungskonzert, 19,45 Ein 
Bean: 40 . 

rag (617 ) 

ui af echalplatten, 12,80 bi ſskongert, 1340 
Schallplatten, 14.30 Konzert, 17.45 Schallhlattoh, 18.20 
Delllſche Sendung, 19 Loder und Arſen alter Meiſter, 
10.90 Martnettenbortelge, 19.40 Bunter Abend, 20,8 

| Luſtſpiel, 22.20 Schallplatten. 


1830 


Sinfoniefongert uit Ggon Petri. 
Heute, Freitag, um 20 Uhr, übernimmt der Lodzer 


Nakleta 


Sienkiewicza 40 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
fe Erwachſene 


Blutiges 
Morgenrot 


Fürſtin Maſcha) 


tt Claudia . 1 und 
Team Sontel, 
Für die Jugend: 


tt 


In der Hauptrolle: 


1 Für 
80. S 


eg er Vor den! 
510 h Sn J lh 
U. nab. u. . 

ii für Erwachſene d 


Si 
täglich 18,30, 20.30; Sonnab, 
u. Sonntag 16,30, 18.80, 20,90 


Kennen Sie den Büherkreis? | 
Kein? g 


d Dann been Ste bitte dleſe Mitkteifasig, wir find aberzeugt, daß Sie unser J 
5 Migiieb werden. Der Bacherkreis hat in den flohen Jahren feines Beſtehens g 
weit aber eine Million Vande verbreitet, 
F im Suhalt und ausstattung. 
B dit eine aul 
OGewinnabſichten. 85 
Jar Aloty 2 — monatlich, oder Zloty 9,.— im Quartal, erhält jedes Mitglled g 
vier Bande Jährlich. Dabel gilt bollige der Bucherwoahl. f 
& Seldſtwerſtäublich kann jedes Mitglied noch mehr Wände aus unſerer reihen 8 
5 Auswahl gleich vortellhaft, das Heißt zu Zloty 0.— (fiat Rm 4.90, für f 
5 Ntminglteber) boglehen. Kein Ginetta geld, aber ziel meitere woſent, % 
uche Worteile: umſonſt eine umfangreiche Ilufteierte Vlertelſahreszeltſchrift; & 
g alllabrlich einmal eine Sondervergünſiügung für alle Mitglieder. 3 
Der Büchenkrets ift die günſtigſte Gelegenheit, allmählich zu einer wertvollen 3 
Warten Ste daher nicht lange, ſondern werden & 


Sie konnen es ſein, denn der Bh 
Solidarität wertente genoſſenſthaftiiche 


ſofort Mitglied im Bücherkreis. 
Die Zahlstelle für Lodz iſt der 
Buch⸗ und Zeitſchriſten⸗Vertrieb „Voltspreſſe“ 
Vodg, Petritauer 109 
der Dümenteeid Omb ., Berlin 61 61, Belle⸗Alllante-Wlat 7 


Heute und folgende Tage 


der unbekannte 
duͤnger 


Banden d Tonfilm des be 


unten Megiffeurs Turzanſti 


Intjan Muratore 
Der ſchmucke Zuſchauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchützt. 


Beginn der Vorſtellungen: 

wochentags aur, Sonnabends 

2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Seine Werke find vorzüglich g 
hertteis | 
obne 9 


Sender aus Warſchau ein Sinfoniekonzert unter Le 
von Grzegorz Fitelberg. Sollſt dieſes 0 a * 
Pianiſt Egon Petri, der das „Konzertſtlick Femoll“ von 
Carl Marin von Weber und die „Wunderphankaſie“, Dp 
15, von Schubert⸗Liſzt mit Begleitung des Brcheſters gun 
Vortrag bringen 1115 

eee 


Die Ortsgruppe Chojny 


veranstaltet am Sonntag, den 7. Auguſt, 


haufen einen 
Waldausflug 


verbunden mit Stern- und Schelbenſchleßen, Glücks rad, 
Kinderumzug, Pfandlotterle u. a. Vom 1 1 | in 
hen 


nach Effings⸗ 


Gholt alls Autoverkehr. Die Fahrt Foftet 25 Groſe 
an reſervſere ſchon Heute den 7. Auguſt für den 
Waldausflug. 


Parifer Modeſournal 


„Paris Mode“ 


Heft Aut bereits eingetroffen. Prels 2 Zloty 
Buch, und, eee 
„Doltsprefle', Petrirauer 109. 
eee 


Vorlagsgeſelſchaft „Voltkspreſſe“ m. b. . — Verantwortlich für den 
Verlag! Otto A be l. — Verantwortlicher Schriftlelter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasas Lodz Petritauer Straße 101 


Dr. 

N. Haltrecht Frau Dr. med, 
Diotetsona 10 H. Klatschko 
Telephon 245.21 

3 

Geſchlechtstranthe len, Empfangt von 10—11 und 


von 4—6 nachm. 


Piotelowfla 99, 
Telephon 213,66. 


Empfängt von 6—11 Uhr 
morgens, von 12.90 1.00 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn, und Feier ⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Venerologiſche dez 
gegn lesen 


Von 8 Uhr fraß bis 8 Uhr abends. Sonuzags von 
9—2 Uhr nachmittags. Aonfaliation 3 Bois, 


Sanatorium d 
Chelmy bei Lode 


Näheres bortſelbſt oder Lodz, 11 Listöpada 9 
Leiter Dr. RAKOWSKI 


Dr. med. Heller 


Sbestalzaent fie Bang, u. Geillerhtsizantueiten 
Natwrotſtraße 2, fel. 17989 


Ompf. big 10 Uuge früh u. 4-B abends. Sonntag v. 10-1 
ur rauen ſpegiell won 4—5 Uhr nachin. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
rel. 190-48 


stellt zu jedes Quentum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischerolen etc. 


Telephonanruf genligt, 


haben in der 


nzeigen LodzetVolkszeltung 
stets guten Erfolg! 


heater- u, Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Asew“ 

Sommertheater im Staszlo-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

PopoläresTheafer, Ogrodowa 18: Heute 
„Warschau grüßt euch“ 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 
und Zeit Lodz, 


Adminiſtration der „Lobger Volksgeltung“ 
Verlangen Sie Gratis · Probeheſte. 


ſetelkauer 
Strahe 100, Im Hofe 


Capitol: Die unschuldige Sünderin 
ars: as Geheimnis der Tramway- 
haltestelle — II, 


Moden: u. Seauenzeiichriften c 1. Das d 
5 777 
No en U. Frauenze riſten r auf der Wacht 


Luna geschlossen 

Palace: |, Schmeling — Sharkey, II. Wenn's 
Mitternacht schlägt 

Praedwiosnie: Braut aus der Lotterie 

Oswiatowe: Blutiges Morgenrot — Waiße 
Hölle 

Rakietaı Der unbekannte Sänger 

Splendid: Die Affäre des Obersten Redel 


Ne, 208 


Lodzer Vollszeitung — Freitag, den 29. Jul 1932. 


Tagesnenigleiten. 


Ein Jugenſeur als Betrliner, 
Seine Spezialität: Er verkauft Kohle, bie er nicht hat. 


In einem Kinderaſyl erſchten ein Mann, der ſich für 
einen Jugenieur autsgab und ſeine ohne Obhut verbliebene 
Tochter in dem Heim unterbringen wollte, da ihm die a 
geſtorben ſei. Eb ſchlug dabei der Auſtaltsleiterin den Rauf 
von Kohlen vor, die er zum Preiſe von 4,20 Zloty pro 
Korzee liefern wollte. Er nahm eile Anzahlung von 200 
Zloty entgegen, wurde aber ſeftdem nicht wieder geſehen. 

Wir erfahren nun, daß ſich der angebliche Jugenteur 
auch noch anderer ahnlicher Vergehen ſchuldig geiſacht hat, 
Er erſchion vor einigen Wochen in der Nanglei der St, The⸗ 
reſengemeinde in der Pomorſta 193, nannle ſich Ingenfeur 
Zaremba, gab an, beſchäftigungslos zu ſein und ſſch niit 
dem Verkauf von Kohle zu befaſſen, die ey zum Preife von 
40 Zloty für die Tonne (1000, Kig.) liefern Tonne, Der 
Betrüger machte einen vertrawenerweckenden Eindruck und 
28 wurden ihn 120 Zloty als Auzahlung eingehändigt. 
Die Kohle ſollte nach Verlauf einiger Tage gellefert Mit: 
den, doch verliefen ſchon einige Wochen, ohne daß die Mies 
ferung erfolgt wäre. 

Ebenſo verfuhr der Pfeudo⸗Jngenieur mit dem Lolter 
der Handwerlerſchule in der Wodua 44, dem er ſogar den 
Ausweis eines Eſſenbahningenieurs Zaremba (ohne Licht⸗ 
bild) vorwies. Der Auspeſs wurde von dem Leiter der 
Schule einbehalten. Auch hier perſprach der Mann, die 
Kohle zum Preise von 40, Zloiy für eine Tonne zu llefern, 
nahm auch die Bestellung ſowie eine Anzahlung von 200 
Zloty entgegen. Aber es kam leine Kohle, es kam auch fein 
Ingenieur ſploder. 

Die Polizei hat in allen Fällen Ermittlungen an⸗ 
gestellt und erfahren, daß auch verſchlobdene Beamte und 

Arbeiter von dem Waliner geschädigt worden find, (g) 


Streik bei Goralſti. 

In der Plilſchfabrik von F. Goralſtt, Pomorſta 38, 
iſt ein Streil ausgebrochen, well die Arbeiter in Kenn 
goſoht wurden, daß ihnen der Lohn um eta 20 Prozeat 
geklltzt wird. Die Arbeiter verlangen die Belbehalkllng 

der bisgerſgen Lohnſage. Der Berufsverband iſt vom 
Streit in Keumnſs geſotzt worden. (b) 
Das Statut des Verbandes der Bäckerinnungen beſtätigt. 

Das Ministerium für Handel und Induſtrie hat das 
Statut des Verbandes der Bäckerinnungen in der Republik 
Polen beſtätigt, Der Tätigkeitsbereſch des Verbandes er⸗ 
ſtreckt ſich Aber das ganze Land, mit Ausnahme der Woſe⸗ 
wodſchaft Schleſten. Sitz des Verbandes iſt Warſchau. 
Es ft dies das erſte Statut elner Landesorganlſatton mit 
Iunüngscharakter, (ag) 

Pauſchaliſterung der Umſatzſteuer beim Zuckerver kauf. 

Die Lodzer Finanzkammer hat. eine neue Verolb⸗ 
nung des Finanzminiſtariums in Sachen der Zuſfamnten⸗ 
ziehung der Umſatzſteuer beim Zuckerverkauf erhalten. Da⸗ 
nach wird fortab nur der Erzeuger Umſaßſteuer zu ent⸗ 
richten haben, wogegen die Großhandlungen und Klein⸗ 
enge e für die vom Zuckerverkauf erzielten Er⸗ 
träge feine Umſaßſteuer zu bezahlen haben werden, Die 
neue Verordnung des Flnanzminſſtertums tritt am 1. Of 
tober in Kraft, alſo ſozuſagen an der Schwelle der neuen 
Zuckerkampagne. (ag) 1 
Tagung der inanzamtleiter. 

Am Dienstag begann in Lodz eine Tagung der Leiter 
der Finanzämter des Lodzer Bezirks, die zwei Tage dauerte, 
Es handelte ſich darum, die Leiter mit einer Reihe bon 
neuen Inſtruktionen belannt zu machen, die in letzter Zeit 
vom Finanzminiſterjum herausgegeben wurden, Vor allem 
wurde eingehend fiber die Art der Poſtſtollung der nicht ein⸗ 
kreibbaren Mllckſtände und ber die Termine geſprochen, 
bis zu denen dieſe ler der Sivangseintreibung über⸗ 
geben werden ſollen. Als nichteinkreibbare Rückstände gel⸗ 
ten ſolche, die auf Mark lauten, und ſolche, deren Zahlungs ⸗ 
termin am 1. Januar 1932 abgelaufen iſt, falls die zu ihr 
Elntreihung vorgenommene Verſtelgerung echo ver⸗ 
laufen ist. Zur Feſiſtellung des Unftandes, ob elite rild- 
ständige Summe ficht einttelbbar fit, wird eine beſondere 
Kommiſſion eingeſetz, (p) 

Welche Steuern find im Auguſt zu gahlen d 

Auf den Monat Auguſt enthält die Zahlungsftiſt fol⸗ 
gender Steuern: Bis zum 15. Auguſt: die ſtaatlichs Ger 
werbe teuer vom Umfatz, der Im Jult von den Hande ls⸗ 
geſch ten 1. und 2. Kategorie, den Induſtriebotrioben der 

bis 5. Kategorie mit regelrechten Handelsbilchern und 
den zur Verichterſtattung veupffichteten Betrieben erzielt 
worden iſt. Bis zum 7. Auguſt: die staatliche Einkonnnen⸗ 
fteuer, die im Lauſe dez Juli von den bienftfichen Beſol⸗ 
dungen, Emerituren, Belohnungen für Lohnarbeit uf: in 
Abzug gebracht worden iſt. Bis zum 15. August: die An⸗ 
zahlung auf die außerordentliche ſtagtliche Steuer von 
manchen Berufsbeſchäftigungen Im Laufe des Monats 
August ft die J. Quartalsrate der ſtaatlichen Lokalſteller, 
die Steuer von unbebauten SM hen und die 2, Quartals⸗ 
rate der staatlichen Immobiſienſteuer zu entrichten. Außer⸗ 
dem ſind die in Raten zerlegten und aufgeſchobenen Steuer⸗ 
vllckſtände zu zahlen, deren Sahlungsfeliten auf den Monat 
Auguſt entfallen. (a) 


Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apolheken Nachtdlenſth M. Ans 
(perklewiezs Erben, Iglerſta 54; J. Sttklewlezs Erben, 
Kopernſla 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25 W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schalt, örzejazd 19; M. Lipiec, Petrikauet 


1931 A. Rochter und B. Loboda, 11-go Liſtopada 86 1 


Verlegung des Grenzkommiſſarjats. 0 

Das Lodzer Grenzkommiſſariat, das ſich bisher in der 
Dombrowſta 1 befand, wird heute nach der Zeromſkiege 30 
übertragen. (p) 


Verſammt der Zimmer meiſter. 

Feger end unter Vorfih von Rode eine Verſamnl⸗ 
lung der Zimmtermelfterinmung fall, Es wurden velſchte⸗ 
dene aktuelle Angelegenheiten zur Sprache gebracht und 
das Budget der Innung für 198288 betätigt Totbie die 
Wahl einer neuen Verwaltung vorgenommen. Zum In⸗ 
nungsälteſten wurde Herr Meſßner gewählt. (a) 


Ergülngungsaushebungskommiſſion. 

Heute, ab 8 Uhr morgens, wird die Ergänzungsaus 
hebungstonmiiften für Rekruten des Jahrgangs 1911 
und der älteren Jahrgänge amtieren, die dem freis⸗ 
ergänzungskommande Lodz⸗Stadt IT angehören und die 
bisher nicht zur militäriſchen Muſterung erſchienen find und 
deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungeregelt it. 
Zu erſchetnen haben Rekruten, dle in Bereiche des 1, 4, 

„ 7., 10., 12., 13. und 14. Poltzettommiſſarials wohnen 
und falls elne Aufforderung dazu erhalten haben. 


Um Rock und Weld gekommen. 

Jozef Dominſki, Pabianſeba 6, wollte auf dem Baluter 
Ringe einen Uberttagenen Rock N Beim Anpaſſen 
legte er feinen Rock ah. Unterdes 5 eln Dieb das Riel 
ne zugleich mit der Brieſtaſche Dominſkis mit 100 
Am Domſuſki mußte in Hemdaalrnteln den Weg zur 

oltzel antreten, unt von dem Diebſtahl Mitteſſung zu 
machen. la) 
Eine neue Art von Betrligern. 

Wie vom Mieterverein „Lokakor“ mitgeteilt wird, 
werden die Mieter gegenwärtig von Männern aufgeſucht, 
die ji als Vertreter des Mietervereins „Lokator“ aus⸗ 
geben und erklären, daß eine Aktion zur Herabſezung der 
Mieten Im Gange ſei. Sie ſammeln Unterſchrften und 
laſſteren vorſchiedeue Beträge zur Unterſtützung der Seklſon 
ein. Der Verein macht darauf aufmerkſam, daß von ihm 
leine derartige Aktion eingeleitet worden ſei und daß die 
Angelegenheit der Polizei übergeben wurde. (p) 


irſte Sanftlltskontrolle, 

Während des Reifens des Obſtes und des Verkaufes 
desselben werden allfährlch vlele Erkrankungen an Typhus 
und anderen anſteckenden Krankheiten feſtgeſtellt. Dies iſt 
auf die ungenügende Beachtung der Vorſichtsmaßregeln der 
Verkäufer wie auch der Käufer zuräckzuführen. Unabhän⸗ 
gig von der Kontrolle der ſtädtiſchen Sanitätskommiſſtouwen 
haben die einzelnen Polizelfunktionäre den Auftrag ethal⸗ 
ten, in jedem Falle einer Auße rachtlaſſung der enkſprechen⸗ 
den Vorſichtsmaßnahmen beim Verkauf von Obft gegen 
Stand und Unſauberkelt die Schuldigen zur Verankworküng 
zu ziehen. (a) 

0 Fe Pi 12 43 ſich Ludwik und Felieſ 

im Hauſe Pieprzowa 43 zogen ul An ieja 
Antose * Norte beten Rinder der 1 Staniflaw 
und die jährige Jadwwiga, durch den Beruf von Pilzen 
eine Vergiftung zu. Ein Arzt der iettungsbezeſtſchaft er⸗ 
wies den Erktankten die erſte Hilfe und überführte die bei⸗ 
den Kinder nach dem Krankenhauſe. Die Eltern wurden 
suhaufe belaſſen. (a) 


Miſzgllickte ſtiudesausſetzung 

Der Wüchter des Hauſes Zielona 38 beobachtete ges 
ſtern eine welbliche Porfon, die mit einem Kinde nuf dem 
Arne ziellos hin⸗ und herging. Bald verſchwand die Per⸗ 
fon in einem Korridor und äls fie wieder zum Vorſchein 
kam, hatte ſie das Kind nicht mehr bei ſich. Man fand es 
im Korridor. Es iſt eim elba 2 Wochen alter Junge. Die 
Mutter, die ſeſtgenommen werden konnte, erwies ſich als 
eine Eimvohnerin des Dorfes Zdzlechow bei Lutomierſk: 
Marianna Kubſak, Das Rind wurde dem Findlingsheim 
ilberwleſen. (a) 

Lajähriger geht mit 1000 Zloty durch. 

Die Brgeſka 29 wohnhafte Staniſlawa Slautszewfka 
meldete der Poltzei, 90 ihr Lefäheiger Sohn Mleczyflam 
in ihrer Abweſenheſt ſich ihre Erſparniſſe In Belrage von 
tiber 1000 Zloth angesignel habe und damit verschwunden 
ſel. Da dis ſofort don der Familſe angeſtellten Ermitt⸗ 
lungen ergsbtslos berlaufen waren, wandie ſich die Mutter 
an die Poltzei, die ſich nun mit der Auffindung des Jungen, 
befaßt. (a) 
Mit dem Handbeſen gegen den Briefträger. 

Der Briefträger Edmund Varanſki, Rusla 6, brachte 

eſtern der Solna 11 wohnhaften Ryfka Glitter einen un⸗ 

ſankterten Brief. Die Empfäugerin ſollte das doppelte 


* 


Heute, Freitag, den 20. Juli, 7 Uhr abends, veranſtaltet der Vertrauens. 
Maunekrat dos Studt Lobg im nale des Gradienten, Pomorſta 10, einen 


Diskuſſionsabend 


Aber das Thema!: 


„Die letzten Ereigniſſe in Deutſchland 


AJutritt haben nur Mitglieder der D. S. . P. 
gegen Vorwelſung der Mitgllebstarten 


Neferent; Gen. Kotlolel. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Kia en ha ere, fgefsdecegedng- ves lesbestde,-bteebtes ag dtbüsüstssststdst 


orko entrichten. Sſe weigerte ſich aher und verlaugle dle 
1 Ausfolgung des Brieſes. Als der Brief 
träger ihr dies abſchlug, warf ſich die Frau mit einem 
Handbeſen auf ihn ud ſchlug draif los. Baranſki erſtattels 
ee fliehe 
Wie fie aus dem n. f 
. Abort des Hauſes Sienna 4 verſuchte der 29 läh⸗ 
rige obdach⸗ und beſchäftihungsloſe Staniſſaw Gwizda dür 
den Genuß von Sublimatpaſtillen einen Selbſtmordper⸗ 
ſuch. Gwigda wurde in bewußtloſem Zustande ace 
und bon einem herbeigerufenen Arzt der Rettungs Nan > 
ſchaft nach Erteilung der erſten Hilſe einem Krankenßseſe 
zugeführt. 1 1 
5 


Das Kreuz der Girahenmüdchen. 
Erſt liebt man fie — a ian fie aus der | 
roſchke. 


Die 22 jährige Dirne Ey Tenorel, Kilinſtiegs 
164, verbrachte den geftrigen Abend in Sefeifchaft ehtiger 

junger Männer. Als die Geſellſchaft vollſtündig betrunken 
war, mietete fie eine Droſchke und fuhr durch die Nawrot⸗ 
ſtraße, wobei einem der „Herren“ die Geſellſchaft bes Min: 

chens unerwünſcht war. Er warf die Tenorek einfach aus 1 
der Droſchle auf das Pflaſter und fuhr mit feinen Beglei⸗ 
ter weiter, Das Mädchen trug beim Fall verſchiedene Ver⸗ 
lehungen davon. Der von der Polizei herbeigerufene Arzt 
der Rettungsbereſtſchaft erwies ihr im Kommiſſarlat die 
etfte Hilfe und beleß fie daſelbſt. Die Poltzel ſucht die 
Namen der brutalen Partner des Mädchens zu etmittein 


Rätſelhafter Gelbſtmord eines 
Kaufmannes. * 
Et ſprang alts dem 4. Stock des Hotels „Polonin ““. 


enaten konſtatieren. Die Leiche wurde 
nach dem ſtädtiſchen Proſektorium gebracht. Die Unter⸗ 
ſuchungsbehörden ſind bemüht, die Urſachen der Verzweife 
lüngstat festzustellen. Bei dem Selbſtmörder fand man 
kei { Dokuſteente, keinen Brief, nichts. Es hat den 
Auſſchein, als ob der tote Landau ſpeziell uach Lodz ger 
kommen wäre, um ſich hier das Leben zu nehmen. (p) 


Die geſtrigen unfäle. 
Betrunkener ſtürzt von einem Ballon. 


Der Alekſandrowſkaſtraße 28 wohnhafte Bag 
Maurer Kaziemierz Cieſielfti kehrte in betrunkenen Au 
ſtande nach Hauſe zu In ſeiner Trunkenheit ging er 
auf einen noch nicht fertiggeſtenten Balkon des 1. Stoſt 
fiel herunter und brach das rechte Bein. 

er noch Verletzungen des Kopſes davon. 

rufe wurden die Bewohn 

einen Arz 


Maurer füllt vom Merüſt. 
„Bei der Renopierung des Haules Malegeſwſkiſtraße 4 | 
fiel der beſährige Maurer Stefan Jendrzejefpſkt, Kor, | 
now iſtraße 4, aus der Höhe einiger Meter von dem 0. 
zülſt und zog ſich den Bra) einiger Rippen und eines 
Armes gu. e würde nach Anlegung eines Bars 
bandes im Bezirkskran enhauſe untergebracht. f 


h 


U 


Straßenbahn überfährt einen Hauswwüchter. 
Der Wächter des Hause 


* 
5 Zielonaſtraße 58, Kae pey 
Pieczyl, wurde beim Sprengen der Straße 5 elnem 110 
dem Halſerplatz gehenden Straßenbahnzuge überfahren. 
Er erlitt dabei einen Bruch des linken Armes und verſchie⸗ 
dene Verletzungen des ganzen Körpers, weshalb er nach 
dein Kranten hahe überftihet werden mußte. Der Motor“ 


führer Autont Szymaufkt würde zur Veranttortung ge. 


4 


zogen. 


— Hm Ben enar ce 


* 
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HGeſtern abend kamen nach dem Kino „Oaza“, Chro⸗ 
prego 10 in Baluty, einige Burſchen, die mit dem Beſitzer 
des Kinos Spalel in einen Streit gerieten und alsbald die 
Einrichtung des Kinos zu demolieren begannen. Als 
Spalek die Radaubrüder daran hindern wollte, begannen 
fie auf dieſen mit Knüppeln einzuſchlagen. Spalek ergriff 
Baht den Revolver und feuerte einige Schüſſe ab, wobei 
er zwei der Angreiſer verletzte, wä 


1 Zu dem Ueberfall im Kino „Oaza“ erfahren wir noch 
in leßten Augenblick, daß es ſich hierbei um den Ueberfall 


* —*— Y —— — 
1 


Wohin gehen wir am 31. Juli? 


Zum Gartenfeſt der Ortsgruppe 
Lodz⸗Oft in Milanuwel 


Unter den Rädern eines Kraftwagens. 
Vor dem Hauſe Przejazdſtraße 7 überfuhr der Chauf⸗ 
ſeur des Autos LD. 83 678 den den Fardamm überſchrei⸗ 
lenden Feliks Polkiewicz von der Limanowfkiſtraße 117. 
Polkiewiez trug den Bruch einiger Rippen und des linken 
Armes davon. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
Ihm die erſte Hilfe und brachte ihn in bedenklichem Zu⸗ 
kande nach dem Krankenhauſe in Radogoscz. 


Der Sturz vom Dache eines Autobus. 
Auf der Zgierzer Chauffee in der Nähe des Polizei⸗ 
poſteus in Radogoszez fiel der 55jährige Kaufmann . 
Folkowſki aus Przedecz, Kreis Wloclawek, vom Di 
eines Autobus, wo er aus Furcht vor einem Diebſtahl ſei⸗ 
ner Pakete neben ihnen eine Sitzgelegenheit geſucht hatte. 
Er ſtürzte ab, als der Wagen auf dem holprigen Pflaſter 
einem anderen Gefährt ausweichen wollte. Folkowfki trug 
e des ganzen Körpers davon. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erwies dem Verunglückten die erſte 
Hilfe und brachte ihn im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Ra⸗ 
dogoszez unter. (a) 


Aus dem Gerichtssaal. 


Den 96jährigen Vater miß handelt. 
Geſtern wurde gegen den Michal Szymaniak verhan⸗ 
delt, der im Streit um die Teilung des Beſitzes feinen 96- 
füßrigen Vater ſchlug. Der Richter erzwang Abbitte, die 
r Angeklagte jeinen greifen Eltern auch leiſtete, worauf 
das Gericht noch eine Strafe von 2 Monaten ausſprach, 
die aber auf die Dauer von 2 Jahren verhängt wird. (h) 


wei 16jährige Mädchen für kommuniſtiſche Propaganda 
5 zu je 6 Monaten Geſängnis verurteilt. 

Am 27. Februar d. J. erſchienen vor der Volksſchule 
in der Drewnowfkaſtraße 88 zwei junge Mädchen, welche 
die das Gebäude verlaſſenden Schülerinnen um ſich ver⸗ 
ſammelten und fie zum Eintritt in die Organiſation „Pio⸗ 
mier“ ſowie zur Beteiligung an den zur Veſelung des Pro⸗ 
letariats gegründeten Organifationen aufforderten. Beide 
Midchen wurden feſtgenommen und erwieſen fi als die 
je 16 Fahre alten Maſcha Rolnicka, Petrikauer 28, und 
Dora Ledermann, Lvowꝛfla 5. 

| Geſtern hatten fie ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht 
a verantworten, das bei verſchloſſenen Türen beriet und 
5 elde zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilte. (a) 


| 


7 * 
Köchin und Dienstmädchen beſtahlen ſyſtematiſch ihre Arbeit ⸗ 
geberin, eine Gaſtwirtin. 

In dem Reſtaurant der Golda Goldberg, Pulnocna⸗ 
ſtraße 14, waren die 42jährige Ruchla Srebrna als Köchin 
und die Söjährige Stefanja Gogucka als Dienftmädchen 
angeſtellt. Die Inhaberin des Reſtaurants ftellte fait täg⸗ 
lich das Fehlen größerer Geldbeträge feſt. Monatlich fehl⸗ 
ten gewöhnlich 500—600 Zloty. Im März d. J. ertappte 
die Gaſtwirtin ihr Dienſtmädchen Stefanja Gogucka auf 
ſriſcher Tat als es gerade dem Gelbſchranle einen Betrag 
entnehmen wollte. Bei der Gogucka wurde ein Nach⸗ 
ſchlüſſel zu der Kaſſe gefunden. Das Dienſtmädchen gab 
An, das geſtohlene Geld mit der Köchin Srebrna geteilt zu 
haben. Den Schlüſſel habe fie von einem gewiſſen Groß⸗ 
mann erhalten, den ſie im Gefängnis kennengelernt hal. 
Die beiden Diebinnen hatten ſich geſtern vor dem Lod⸗ 
155 Bezirksgericht zu veranworten, Sie wurden ſchuldig 
1 


efunden, ſich 7000 Zloty zum Schaden der Golda Gold⸗ 
berg angeeignet zu haben. 
1 Fahr 6 Monaten Gefän, 
naten Gefängnis verurte 
n 


k ELLI TE I 


‚Wied neue Defer für dein Blatt! 


f 
U 


Stefanja Gogucka wurde zu 
1 e Srebrna zu 9 Mo⸗ 
(a 


Terroriſtenbande überfällt einen Kinobeſitzer. 


Weil er das von ihnen geforderte Löſegeld nicht bezahlen wollte. 


einer Terroriſtenbande handelt, die mit ähnlichen Metho⸗ 
den wie die Bande des Fraki⸗Banditen Taſtemka in War⸗ 
ſchau arbeitzt. Der nähere Sachverhalt obigen Vorfalls 
iſt folgender? Das Kino „Oaza“ wurde vor kurzer Zeit von 
Spalek erworben. Einige Tage nach dem Kauf erſchien bei 
Spalek ein unbekannter Mann und verlangte von dieſem 
ein Löſegeld von 50 000 Zloty, widrigenfalls das Kine 
demoliert würde. Der Unbekannte bemerkte noch, daß auch 
die früheren Beſitzer des Kinos Löſegelder gezahlt hätten 
Spalek ließ ſich jedoch nicht einſchüchkern und warf den 


Unbekannten hinaus. Der geſtrige Ueberfall hat jedoch ge⸗ 
zeigt, daß der Unbekannte nicht nur eine leere Drohung 
ausgeſtoßen hatte, ſondern dieſe auch 
geſeßzt hat. 

Bald nach dem Ueberfall traf am Ort der Oberkom⸗ 
miſſar Weyer ein, der eine Unterſuchung einleitete. (p) 


in die Tat um⸗ 


Aus der Philharmonie, 


Der Abend von Saſcha Baronſtij. Nach jähriger 
Abweſenheit wird am kommenden Donnerstag, dem 
4. Auguſt, im Saale der Philharmonie ein einziger Abend 
des berühmten Baritons, früheren Künſtlers der Peters⸗ 
burger und Moskauer Theater, der zugleich Komponiſt und 
Humoriſt iſt, Saſcha Baronſkij, ftattfinden. Zu 
damaliger Zeit haben die Auftritte von Saſcha 
Baronfkij ſteks die Suter bis auf den letzten Platz gefüllt; 
und ſtets dankte ihm das begeiſterte Publikum mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall. Der Künſtler wird bei eigener Begleitung 
auf der Gitarre eine Reihe der herrlichſten ruſſiſchen Volks⸗ 
lieder, Zigeunerromanzen, Lieder von Wertynſtij ſowie 
Lieder humoriſtiſchen Inhalts zu Gehör bringen. Ein⸗ 
trittskarten find bereits an der Kaſſe der Philharmonie 


erhältlich. 
Aus dem Reiche. 


Die Arbeitsniederlegung bei „Schlöſſer“ 
in Ozorkow. 


Wie wir geſtern berichteten, iſt in der Schlöſſerſchen 
Manufaktur in Ozorkow infolge Nichtauszahlung der Löhne 
ein Streik ausgebrochen. In der Firma find gegenwärti 
in gen Schichten 1600 Arbeiter beſchäftigt. Die Firma 1 
in der letzten Zeit mit der Auszahlung der Löhne in Rück⸗ 
ſtand geraten. Allein in der vergangenen Woche hat ſie 
40 Prozent der Löhne oder insgeſamt 35 000 Zloty nicht 
ausgezahlt. Als durch Intervention einer Delegation bei 
der Verwaltung die Nachzahlung der Rückſtände nicht er⸗ 
reicht werden konnte, wurde eine Vollverſammlung von 
der ganzen Belegſchaft abgehalten, auf der beſchloſſen 
wurde, die Arbeit in allen Abteilungen der Fabrik nieder 
zu legen. Nachdem die Arbeitsniederlegung erfolgt war, 
wurden von ſeiten der Direktion die Verhandlungen von 
neuem angeknüpft und man verſprach einen Teil der Rück⸗ 
ſtände ſofort, den Reſt morgen zu entrichten. Die Arbeiter 
haben jedoch die Arbeit noch nicht aufgenommen und war⸗ 
ten erſt die Auszahlung der Außenſtände ab, weil bie 
Direktion ſchon des öfteren Verſprechungen nicht einhielt. 


Morphiumhöhle in Warſchau 
ausgehoben. 

Der Warſchauer Kriminalpolizei iſt es gelungen, in 
dem Litauiſchen Hotel in der Chmielnaſtraße bei dem Arzt 
Dr. Johann Tarezynſli eine Morphium⸗, Opium⸗ und 
Kokainhöhle auszuheben. In ſeiner Wohnung trafen ſich 
notorifche Morphiniften und Kokainiſten zu äußerſt ge⸗ 
väuſchvollen Gelagen. Der don ec war hierbei aufgefallen, 
daß bei dem Arzt ſich vornehmlich Rauſchgiftler beiderlei 
Geſchlechts zuſammenfanden und ſie ſchritt ein. Sämtliche 
ſich in der Wohnung des Arztes befindlichen Perſonen 
wurden ſiſtiert. Bei der Leibesviſttation fand man beim 
Dr. Tarezynſti eine ganze Liſte ſeiner Kundſchaft vor, der 
er die Rauſchgifte verſchaffte und ſich hierfür gut bezahlen 
ließ. Die Aufſtellung umfaßte ferner Abnehmer in Poſen, 
Bromberg, Krakau, Lodz und Lemberg. Er hatte fid je⸗ 
doch auch zwei Schlepper, namens Milczarek und Mia⸗ 
norojli engagiert, die gleichzeitig mit ihm verhaftet wurden, 
Die Schlepper brachten die Kundſchaft aus den vornehmen 
Vergnügungslokalen zu Dr. Tarrzynſti. 


Teufliſche Nachſucht. 


Der Konkurrent, ſeine Familie und Haus ſollte in die Luft 
geſprengt werden. 


Der Einwohner des Dorfes Rozdzenice, Kreis Laſk, 
Emil Schlama, ſtellte vorgeſtern früh feſt, daß der Kamin 
verſtopft ſein müſſe, da der Ofen keinen Zug hatte und 
aller Rauch in das Zimmer drang. Er ging der Sache auf 
die Spur und zog aus dem Kamin ein in Zeitungspapier 
gewickeltes Paket. Als er dieſes aufpackte, fand er darin 
eine Milchkanne, in der ſich Pulver von ſonderbarem Aus⸗ 
ſehen befand. Schlama begab ſich mit der Kanne zum 
Polizeipoſten nach Zelow, wo, feſtgeſtellt wurde, daß der 
Inhalt der Kanne aus einer ung von Pulver, Dyna⸗ 
mit und Salpeter beſtand. Dieſe Menge hätte genügt, 
das ganze Haus zu zerſtören und die darin befindlichen 
Perſonen zu töten. Die Polize leitete eine Unterſuchung 
ein, in deren Polen es gelang feitzuitellen, daß als Atten⸗ 


Am Scheinwerſer. 
2 


Blinddarmoperation als Lotteriepreis. 

Eine philantropiſche Geſellſchaſt in Tampa (Florida) 
veranftaltete kürzlich eine Lotterie, als deren erſter Preis 
eine loſtenloſe Blinddarmoperation ausgeſchrieben war. 

Die Originalität dieſer Lotterie dürſte ſelbſt in dem 
an Sensationen wahrlich nicht armen Amerika in mancher 
Beziehung unübertroffen ſein. Eine tiefere Bedeutung 
kann man dem Einfall der Leute von Tampa jedoch nicht 
abſprechen, in Amerika iſt es nämlich in letzter Zeit Ge⸗ 
wohnheit geworden, ſich den Blinddarm ohne Geſundheits⸗ 
ſtörung herausnehmen zu laſſen. Man betrachtet dieſe 
Maßnahme als eine Präventivoperation, alſo als Vor 
ſichtsmaßregel. N 

Warum ſoll man ſchließlich warten, bis eine tödliche 
Erkrankung dieſes Wurmfortſatzes eingetreten iſt? 
. ———— T — — 
täter der Einwohner desſelben Dorfes Stefan Kowalczyl 
in Frage kommt, der mit Schlama aus Konkurrenzgründen 
(beides find Bäcker) in Feindſchaſt lebte. Der Genannte 
wurde feſtgenommen und einem Verhör unterzogen. Er 
geſtand die Tat ein und erzählte, er habe die Sprengladung 
nachts in den Schornſtein hinabgelaſſen. Er habe ge 
glaubt, daß die Explosion am Morgen beim Feueranmachen 
erfolgen würde und daß die ganze Familie während des 
Früſtücks getötet würde. (p) 1 


Sohn gegen Vater. Bruder gegen Bruder. 


Mord und Berkrüppelung. 

Im Dorf Dembien, Kreis Turek, ſpielte ſich vorgeſtern 
eine furchtbare Familientragödie ab. Der 60 Jahre alte 
Adam Karczewſki hatte ſein Anweſen feinem 29 Jahre 
alten Sohn Stefan verſchrieben, während der 34 Jahre 
alte Anton leer ausging. Aus dieſem Grunde kam es zwwi⸗ 
ſchen dem Vater und dem älteren Sohn zu einem Streit, 
während deſſen Anton ſeinen Vater mik einem Meſſer 
tötete. Der jüngere Sohn warf ſich mit einer Axt auf den 
Bruder und hackle ihm die rechte Hand ab. Beide Brüder 
wurden verhaftet. (p) 5 17 


Brzeziny. Goldſucherſitten. Im Dorf Zie⸗ 
lonka, Kreis Brzeziny, ſpielten mehrere Sommerfriſchler 
Karten. Als es dabei zwiſchen ihnen zu einem Streit kam, 
zog der 35 Jahre alte Franciszek Dembſki ein Meſſer aus 
der Taſche und heftete mit einem Stoß die Hand des 32 
Jahre alten Zygmunt Kazimierezak an die Tiſchplatle. 
Dembſki wurde verhaftet. (p) 

Sieradz. Totſchlag infolge Geldzwiſtig⸗ 
keiten. Der me des Dorfes Grodziſlo Kreis 
Sieradz, Staniſlaw Weſolowſki, hatte bei einem Marein 
Domblka einen Wechſel über 15 Zloty nicht ausgekauft. 
Zwiſchen beiden lam es deshalb zu einem Streit, während 
deſſen Weſolowſki dem Dombka den Wechſel aus der Hand 
riß und vernichtete. Dombka ergriff einen Stuhl und ver⸗ 
ſetzte Weſolowfli damit einen ſolchen Schlag auf den Kopf, 
daß dieſer tot zuſammenbrach. (p) 

Turek. Laſtauto fährt gegen Breiter“ 
wagen. Ein bon dem uffeur Jan Kulakowſki, Kür 
liſch, gelenkter Laſtkraftwagen fuhr auf der Chauſſee von 
Kaliſch nach Turek und wollte dem Wagen des Landmannes 
Karl Stelzer aus dem Dorfe Uszezyn bei Turek ausweichen. 
Dabei ſtießen beide Geführte zuſammen, was zur Folge 
hatte, daß der Wagen zertrümmert wurde und Stelzer den 
Bruch einiger Rippen und des Armes davontrug. Auch 
das Auto wurde beſchädigt. Der Chauffeur Kulakowſti 
ſowie deſſen Gehilfe wurden durch Glasſplitter verletzt. 
Stelzer wurde ins Krankenhaus geſchafft. Der Chauffeur 
wird wegen unvorſichtigen Fahrens zur Verantworkung 
gezogen werden. (a) 


Der Leſer hat das Wort. 


Lodz, den 28. Juli 1932. 


An die > 
Redaktion der „Lodzer Volkszeitung“. 5 

Unter Bezugnahme auf Ihre Notiz vom 27, Jul 
unter der Ueberſchrift „Aenderungen im Straßenbahntariſ: 
würde ich Sie bitten, Folgendes in Ihrem w. Blatte aufs 
nehmen zu wollen. 

Soviel mir bekannt iſt, gibt es heute noch im Poſen⸗ 
ſchen Vergünſtigungs⸗Monakskarten, die ſpeziell für Arbei“ 
ter und Angeſtellte zur Fahrt nach der Arbeitsſtätte und 
zurück berechnet find, Dieſe Monakskarten berechtigen zur 
uneingeſchränkten Fahrt von früh bis ſpät abends auf einer 
e Linie und koſtet nur Zloty 7.— oder 7,60 monat 


Ich bin ſicher, daß falls die Direktion der Straßen⸗ 
bahn dieſe Neuerung in Lodz einführen ſollte, ſie damit 
der Arbeiterjchaft ein Entgegenkommen von weittragender 
Bedeutung erweiſen würde. 

Richard Nagel. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Chojnuy. Sonnabend, den 30. Juli, Punkt 7 uhr 


abends, Vorſtandsſitzung. 


Am Sonntag, den 31. Juli 


Gartenfſefſt der Ortsgruppe 
Lodz⸗Oſt in Milanutdet 


Brzeziner Chauſſe 5 


